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Liebe Leser*innen des Gemeindebootes, 
 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes neues Jahr 2022.  
 

Alle Termine stehen nach wie vor unter Vorbehalt und wir bitten Sie, die Schaukästen in den 
einzelnen Orten im Auge zu behalten oder im jeweiligem Gemeindebüro nachzufragen. Vie-
len Dank für Ihr Verständnis ! 
 

Ihr Redaktionsteam 

Am ersten Advent fand nun endlich - coronabedingt - der 
Einführungsgottesdienst von Pfarrer Tobias Kampf statt. 
Feierlich erklangen Chor und Bläser in der Nikolaikirche. 
Angesichts der Pandemie wurde auf strenge Hygienemaß-
nahmen geachtet: die Gemeinde durfte nicht mitsingen, 
dafür jubilierten Chor und Bläser festlich. Nach zeitlich 
gekürztem Festakt mit Pfarrerinnen und Pfarrern des 
Sprengels und der Superintendentin Frau Dr. Katrin Ru-
dolph wurde Tobias Kampf herzlich im Gemeindezentrum 
Planeberg begrüßt, beglückwünscht und aufgenommen. 
Herzlich Willkommen lieber Tobias Kampf im Fläming, 
alles Gute, wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.  
 
Dein GKR aus Kloster Zinna  und im Namen des restlichen 
Pfarrsprengels Nuthe-Fläming. 
  
Andrea Fichtmüller, GKR Kloster Zinna  

Fotos: A. Fichtmüller 
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Andacht 

Paulus und die Pandemie 

P aulus oder derjenige 
seiner Schüler, von dem 

der Epheser-Brief geschrieben wurde, kann-
te „omikron“ durchaus. Allerdings damals, 
vor knapp 2000 Jahren, nur als „kleines o“ in 
seinem Alphabet, er schrieb ja in der altgrie-
chischen Koine. Von einer Omikron-Variante 
in der Corona-Epidemie hatte er noch keine 
Ahnung. 

Aber die Mahnungen in den Briefzeilen, 
welche für die Monatssprüche Februar und 
März ganz unabhängig von allen Covid-
Debatten gewählt wurden, 
passen natürlich wie alle 
klugen Bibelworte auch 
hierfür. Es ging dem Brief-
schreiber um den Fortbe-
stand und die Fortentwick-
lung der jungen christli-
chen Kirche, um Frieden in 
den Gemeinden, um die 
Klärung von Streitfragen in 
christlichem Geist. 

S agt uns: Klär deinen Konflikt, dein Prob-
lem, deine Wut, bevor du schlafen 

gehst. Abwarten oder gar Nichtstun ist eine 
unchristliche Haltung. Betrifft unser unfrohes 
Grübeln über Mundschutz und G-Regeln, 
über Impfen und Testen ebenso wie das 
Gespräch mit den Protestierenden. Christli-
che Lebensweise zielt auf Versöhnung und 
Beziehung. Keinen Kontakt aufzunehmen, 
hieße: Beziehungsabbruch, Versöhnung 
nicht gewollt.  

Wir wollen ja aber Frieden. Wut auf beiden 
Seiten, Zorn also, ist auch noch nicht gleich 
Schuld und Sünde. Wir würden uns schuldig 
machen, wenn wir die Ablehnungen igno-
rierten. Wenn Gespräch und Kontakt mög-
lich sind, müssen wir den Konflikt aus der 
Welt schaffen. Solche  Gespräche bereiten 
kaum Freude, nein: angenehm sind sie 
nicht. Nur so aber,  nur durch Klarheit der 
Rede können gestörte Verhältnisse geheilt 
werden. Manchmal braucht das Zeit, die wir 
momentan nicht gerade haben, vor allem 

aber ist beiderseitige Be-
reitschaft nötig.  

A lle Paulusbriefe ver-
künden Jesus Chris-

tus in Bezug auf damalige 
innergemeindliche Konflik-
te, vor allem zwischen 
Judenchristen und Heiden-
christen. Sie bewahren die 
paulinische Theologie und 

sind wesentlicher Bestandteil des Bibelka-
nons bis auf den heutigen Tag.  

Und damit führen sie direkt auch zur  Jah-
reslosung für 2022, in diesem Fall einem 
Stück (6, 37) aus dem Evangelium nach 
Johannes: „Jesus Christus spricht: Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ 
Mit dieser Hoffnung in unseren Gebeten 
werden wir auch durch das dritte Jahr der 
Pandemie kommen. Mit Zuwendung ohne 
Zorn. 

     Herzlich Ihr Rainer Althaus-Fichtmüllern 

Februar: Zürnt ihr, so sündigt 
nicht; lasst die Sonne nicht 
über eurem Zorn untergehen.           

(Eph 4,26) 
 

März: Hört nicht auf, zu beten 
und zu flehen! Betet jederzeit 
im Geist; seid wachsam, harrt 
aus und bittet für alle Heiligen.        

(Eph 6,18) 
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Allgemeine Seite 

D as ist ja alles nicht ganz leicht im Mo-
ment, auch was Veranstaltungen in 

den Kirchen und z.Tl. Gottesdienste angeht. 
Wenngleich wir nach wie vor Gottesdienste 
anbieten (mit sämtlichen Hygiene- und Si-
cherheitsvorkehrungen, die man haben 
muss) - viele Besucher*innen scheinen 
doch verunsichert: soll, kann, darf ich ge-
hen? (Ja, Sie dürfen!) So manch ein 
Mensch mag vielleicht auch nicht so recht. 
Weil das gemeinsame Singen fehlt, die ge-
wohnte Liturgie oder schlicht, weil es kalt  
oder glatt ist… die Gründe sind wohl vielfäl-
tig. Gerade auf den Dörfern, wo die Besu-
cher*innenzahlen ohnehin nicht immer so 
stark sind, führt das bisweilen dazu, dass 
Gottesdienste ausfallen. Nichts desto weni-
ger: einige vermissen es vielleicht dennoch. 
Und nicht zuletzt auch - mal wieder ein 
Abendmahl zu feiern, das vielerorten ohne-
hin eher selten gehalten wird und nun zu-

dem aufgrund der Situation noch häufiger 
fehlte. Dabei brauchts vielleicht gerade in 
dieser Zeit auch diese Form von „geistiger 
Wegzehrung“. Wir möchten darum eine alte 
Tradition wieder stark machen, die vielfach 
fast in Vergessenheit geraten scheint: das 
Haus-Abendmahl. Denn ja: man kann ein 
Abendmahl auch im Kreis der Familie feiern! 
Dazu braucht es auch keinen besonderen 
Anlass - der Wunsch danach reicht. Wir 
vom Pfarrteam kommen dazu gerne mit 
Kelch und Teller, Brot und Wein und einem 
kleinen liturgischen Rahmen zu Ihnen!  

S agen Sie uns einfach Bescheid und wir 
finden gewiss einen Termin und eine 

Möglichkeit! Pf. Kampf erreichen Sie unter 
der Rufnummer 0173/ 4936240 und Pfn. 
Fürstenau-Ellerbrock unter der Rufnummer 
0170/ 699 70 12. 

Bleiben Sie behütet!                       
Ihr Pfarrteamn 

Weltgebetstag 2022  
„Zukunftsplan: Hoffnung“  

Abendmahl zu Hause 

A m Freitag, 4. März 2022, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der Erde 

den Weltgebetstag. In diesem Jahr vorberei-
tet von Frauen aus England, Wales und  
Nordirland. Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hof fnung“ laden s ie  e in ,  den  
Spuren der Hoffnung nachzugehen. Sie 
erzählen von ihrem Land mit seiner  
bewegten Geschichte und der vielfältig eth-

nischen, kulturellen und religiösen  
Gesellschaft. Es kommen Themen wie Ar-
mut, Einsamkeit und Missbrauch zur  
Sprache. Der Bibeltext Jeremia 29, 14 ist 
ganz klar: „Ich werde euer Schicksal  
zum Guten wenden...“ Wer in Zeiten der 
Verunsicherung diesem Wort vertraut, 
glaubt an die Rettung dieser Welt, nicht an 
ihren Untergang! 
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 Allgemeine Seite 

GKR Wahl 2022 

I n diesem Jahr werden die Gemeindekir-
chenräte in Jüterbog und Oehna neu  

gewählt. Weil in diesen beiden Gemeinden 
nach der Wahl 2019 keine gewählten  
Gemeindekirchenräte eingeführt wurden, 
haben in der Zwischenzeit Bevollmächtig-
tenausschüsse die Gemeindeleitung über-
nommen. Nun müssen die Gemeindekir-
chenräte bei der nächsten turnusmäßig 
stattfindenden Wahl in der Landeskirche in 
diesem Jahr gewählt werden. Bis zum 
Wahltag am 13. November ist noch Zeit, 
aber einige Vorbereitungen sind schon jetzt 
zu treffen. Die Bevollmächtigtenausschüsse 
entscheiden über die Anzahl der Wahlbezir-
ke und die Anzahl der Ältesten im zukünfti-
gen Gemeindekirchenrat. Aber schon jetzt 
beginnt die Kandidat*innensuche. Wer Ge-

meindeglied ist, sich zu Wort und Sakra-
ment hält und das persönliche Leben am 
Evangelium Jesu Christi ausrichtet, kann 
sich zur Wahl aufstellen. Dazu genügt eine 
schriftliche Erklärung an den Bevollmächtig-
tenausschuss. Auch Jugendliche ab 16 
Jahren können kandidieren. Neben der ei-
genen Erklärung ist das Einverständnis der 
Sorgeberechtigten einzuholen. Jede Kandi-
datur wird zunächst geprüft und im August 
zu einem Wahlvorschlag zusammengestellt. 
Die Wahlberechtigten erhalten ihre Benach-
richtigungen mit der Post.  

I n den nächsten Ausgaben des Gemein-
debootes gibt es weitere Details zur Wahl 

mit den entsprechenden Terminen. Weitere 
Infos unter: www.gkr-ekbo.de  

B ei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
der drei Länder des Vereinigten König-

reichs seinen ganz eigenen Charakter: Eng-
land ist mit 130.000 km² der größte und am 
dichtesten besiedelte Teil des Königreichs – 
mit über 55 Millionen Menschen leben dort 
etwa 85% der Gesamtbevölkerung. Seine  
Hauptstadt London ist wirtschaftliches Zen-
trum sowie internationale Szene-Metropole 
für Mode und Musik. Die Waliser*innen sind 
stolze Menschen, die sich ihre keltische 
Sprache und Identität bewahrt haben. Von 
der Schließung der Kohleminen in den 
1980er Jahren hat sich Wales wirtschaftlich 

bisher nicht erholt. Grüne Wiesen, unbe-
rührte Moorlandschaften, steile Klippen und 
einsame Buchten sind typisch für Nordir-
land. Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte 
zwischen den protestantischen Unionisten 
und den katholischen Republikanern haben 
bis heute tiefe Wunden hinterlassen.  

G emeinsam wollen wir Samen der Hoff-
nung aussäen in unserem Leben, in 

unseren Gemeinschaften, in unserem Land 
und in dieser Welt.  

Lisa Schürmannn,  
Weltgebetstag – Deutsches Komitee e.V.  



 

  Kirchenmusik im Sprengel Nuthe-Fläming 

Das „Harmonium“ macht den Anfang: 

 

 

 

 

 

I n vielen Kirchen (und Winterkirchen), 
Kapellen und so manchem Gemeinde-

haus ist es zu finden: das Harmonium. 
Vorläufer dieses populären Instrumentes 
war die Physharmonika und die Aeoline. 
Beide sind etwa 1810 erfunden worden. 
Durch zwei Schöpfbälge entsteht Wind im 
Instrument, der an frei schwingenden Me-
tallzungen vorbei die Töne erzeugt. Im 
Gegensatz zur Orgel ermöglicht es den 
Spielenden, auch dynamisch zu spielen. 

Verstärkter Winddruck erhöht die Laut-
stärke. Durch ein ausgeklügeltes System 
von Klappen können mit einer Zungen-
stimme auch mehrere Klangschattierun-
gen erzeugt werden. Es gibt große Instru-
mente mit mehreren Zungenregistern, 
auch in verschiedenen Oktavlagen, Ok-
tavkoppeln und weitere interessante Ent-
wicklungen (z.B. Vox humana), die die 
Klänge beeinflussen und ein künstlerisch 
anspruchsvolles Spiel ermöglichen. 

I n seiner Blütezeit, Ende des 19. und 
Beginn des 20. Jahrhunderts, inspirierte 

der Klang und die zahlreichen Möglichkei-
ten der Interpretation auch große bedeu-
tende Komponisten wie Charles-Marie 
Widor, Max Reger und Sigfrid Karg-Elert.  

 26.2., 10:00 Uhr Jüterbog, Gemeindezentrum Planeberg 71:  
"Das Harmonium - Konzertinstrument oder Orgelersatz?"  
mit Jörg Walter, Berlin 
17:00 Uhr Abschlusskonzert im Gemeindezentrum 
Informationen zur Geschichte des Harmoniums. Wie spielt man 
darauf? Wie behebt man leichte Störungen? 
Registrierungen, Gemeindebegleitung, Konzertrepertoire 
Kosten: pro Workshop-Teilnehmer*in 40,- EUR  
incl. Konzert und Verpflegung 
Konzert Abendkasse Gäste: 7,- EUR 
Anmeldung: per Mail bis 18.02.2022 an kirchenmusik.ausbildung@kkzf.de  

Sonntag, 27.3.2022 17.00 Uhr St. Nikolai Jüterbog 
Passionsmusik für Sopran und Orgel 
Natascha Dwulecki, Sopran und 
Manuel Gera musizieren Werke von Bach, Reger u.a. 
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 Kirchenmusik im Kirchenkreis Zossen-Fläming 

Samstag, 26.3.2022, 15.00 - 17.30 Uhr 
Ludwigsfelde  "Da steckt Rhythmus drin" 
Einführung in die Kernlieder der Evangelischen Kirche mit Kantorin Kathrin Hall-
mann. Traditionelle Lieder verstehen wir heute eigentlich nicht mehr ohne Überset-
zungshilfe, weil sich sowohl die Sprache als auch die besungene Lebensweise ver-
ändert hat. Ausgehend vom Rhythmus der Lieder werden neue Zugänge zu den 
Melodien gesucht und die Aspekte der Texte besprochen und ihr Verhältnis zu den 
Melodien beleuchtet. 
Kostenfrei (Kostenbeitrag für Kaffee und Kuchen wird erbeten) 
Ort: Gemeindezentrum St. Michael, Margeritenweg 1a, 14974 Ludwigsfelde 
(Zufahrt über die Ernst-Thälmann-Straße). 
 Anmeldung: per Mail bis 21.03.2022 an kirchenmusik.ausbildung@kkzf.de 
Bitte bei der Anmeldung fünf Lieblingslieder aus EG und SJ angeben. 

Unsere Gesangbücher 

Das Evangelische Gesangbuch (EG) 
wurde in unserer Landeskirche bereits 
1993 eingeführt. Es besteht aus dem 
Stammteil (Liednummern bis 535). Im 
Bereich der EKD existieren 14 Regional-
ausgaben mit unterschiedli-
chen zusätzlichen Regional-
teilen. Im Gegensatz zum 
Vorgänger dem Evangeli-
schen Kirchengesangbuch 
(EKG) enthält es eine ganze 
Reihe neuerer Lieder und 
liturgischer Gesänge, beispielsweise aus 
Taizé, ökumenische Gesänge, die zum 
Teil auch im katholischen Gotteslob ste-
hen, und Lieder in vielen Sprachen für 
internationale Gottesdienste. Die ersten 

154 Lieder sind nach dem Kirchenjahr 
geordnet, das mit dem 1. Advent beginnt. 
Dann folgen Lieder für die einzelnen Teile 
des Gottesdienstes mit Taufe, Konfirmati-
on, Trauung, biblische Gesänge, Glaube 

– Liebe – Hoffnung bis hin zu 
Liedern der Bereiche Sterben und 
Ewiges Leben. 
Im Jahr 2012 erschien das Lie-
derheft „Singt Jubilate“. Statt 
eines landeskirchlichen Teils des 
EG – wie in anderen Landeskir-

chen üblich – sollte hier die Aufnahme 
inzwischen bewährter Gesänge mit dem 
Bekanntmachen bisher unbekannter Lie-
der verbunden werden. Der Aufbau des 
Buches ähnelt dem des EG.   
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Vogelstimmenwanderung im Naturschutzgebiet 
Zarth 

D ie Umweltgruppe der Kirchengemeinde 
führt am 23. April 2022 eine vogel-

kundliche Wanderung durch das Natur-
schutzgebiet Zarth durch. Der Erlenwald, 
durchflossen von Quellbächen, ist einzigar-
tig, in der Landschaft des Flämings. Meist 
finden sich im Fläming nur von Förstern 
gepflanzte Kiefernplantagen. Das NSG 
Zarth bietet zahlreichen Vogelarten einen 
Lebensraum. Das Naturschutzgebiet Zarth 
liegt vor den Toren von Treuenbrietzen. Es 
stellt für den Niederen Fläming einen nur 
hier vorkommenden Lebensraum für viele 
Singvogelarten, unterschiedliche Spechte, 
Kraniche und für den Biber dar. Uns erwar-
tet ein vielfältiger Vogelgesang und wir se-

hen Biberburg, Biberdämme und Fraßstel-
len. Mit etwas Glück können wir auch Spu-
ren von Wölfen entdecken. Auf den vom 
Naturschutz gepflegten Fechtwiesen blühen 
Orchideen. 

Das NSG Zarth wurde von der Stadt Treu-
enbrietzen an einen Naturschutzverband 
verkauft. Die Lebensräume wurden mit Gel-
dern der EU optimiert und das gesamte 
Gebiet aus der Nutzung genommen, sodass 
auf Dauer eine natürliche Entwicklung gesi-
chert ist.  

W ir werden auf einer ca. 3-stündigen 
Wanderung geführt vom Rohrbecker 

Ornithologen Helmut Brücher, der uns die 
einzelnen Vogelarten vorstellt. 

Anmeldung bitte bei HelmutBruecher@t-online.de  

Treffpunkt: 23. April 2022 um 8.00 Uhr am Bahnhof Jüterbog (ca. 8.30 Uhr Feuer-
wehr Treuenbrietzen). Robuste Schuhe und ein Fernglas werden empfohlen. 

D er Erfolg der Handy-Sammelaktion war 
riesengroß!! Vom 1.12. - 6.1. wurden 

insgesamt 366 alte Handys und 10 
Tablets inclusive ca. 400 Ladeka-
beln gesammelt und am 12.6. dem 
NABU in Berlin übergeben. 

Der NABU übergibt diese an eine 
gemeinnützige GmbH, Arbeit für 
Menschen mit Behinderungen, die 
diese Geräte prüfen, sortieren und entweder 
zur Wiederaufbereitung oder zum Recycling 

nutzen. Für die dabei gewonnenen Rohstof-
fe bekommt der NABU Geld, welches er für 

Insektenschutzprojekte einsetzt. Die 
Kirchliche Umweltgruppe dankt al-
len, die Handys abgegeben haben 
sehr herzlich. 

Und sie dankt dem Uhrengeschäft 
Hasenpusch in Jüterbog und der 
Arztpraxis Falk in Luckenwalde, die 

die alten Handys gesammelt haben. 

 Ihre Mechthild Falkn 

Handysammelaktion - ein riesen Erfolg! 
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Regionale Thomaswoche 2022 

   Prüft aber alles und das Gute behaltet.“  (1. Thess. 5,21) In dieser  
   Denkrichtung, dass auch und gerade Bibel und Glaube hinterfragt  
   und geprüft werden dürfen, haben wir vor einigen Jahren die 
„Thomas-Woche“ ins Leben gerufen; benannt nach dem „ungläubigen Thomas“ aus 
dem Johannesevangelium, der erst Jesu Wundmale berühren wollte, bevor er an die 
Auferstehung glaubt. Viele Themen, häufig auch philosophischer, „weltlicher“, religions-
wissenschaftlicher oder interreligiöser Natur, haben wir im Laufe der Jahre schon be-
handelt. Bereits im letzten Jahr wollten wir wieder drei Abende anbieten - diesmal zu 
einem Thema, dafür regional verteilt. Doch Corona hatte uns einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Nun also ein zweiter Anlauf:  

Thema: „Und erlöse uns von dem Bösen…“ 

Was ist eigentlich „gut“? Und was ist „das Böse“? Wo 
finden wir was in unserer Welt? Und wer definiert das? 
Und was sagt eigentlich die Bibel dazu, welche Bilder lie-
fert sie - und was prägt uns davon bis heute?  
 

1. Termin:  Dienstag, 08. März 2022, 18.00 h   
Gemeindehaus Niedergörsdorf 
 

2. Termin: Mittwoch, 09. März 2022, 18.00 h 

Oberlaubenstall Borgisdorf  
 

3. Termin: Donnerstag, 10. März 2022, 18.00 h 

Gemeindezentrum Jüterbog 

Im Rahmen einer kleinen anschaulichen Präsentation wird es eine Einführung in das 
jeweilige Thema geben. Anschließend ist Raum für Nachfragen und Diskussion. Denn 
Gott hat dem Menschen den Verstand zum Denken und das Herz zum Glauben ge-
schenkt, und darum sollte man auch beides nutzen. Bei aller geistigen Nahrung soll 
aber auch der Leib nicht zu kurz kommen:   
Ein kleines Menü wird den Abend kulinarisch rahmen. Es gilt 2G-Regel. 

Zwecks besserer Planung bitten wir um Anmeldung bis zum 02. März 2022! 

Tel.: 033741/ 722 35 oder per mail an gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de 
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 Ev. Kindergarten 

Bundesweiter Vorlesetag in der ev. Kita  

D ie evangelische Kita Sankt Nikolai hat 
am 19.11.2021 am Bundesweiten Vor-

lesetag teilgenommen. Was man darüber 
wissen sollte:  

„Der Bundesweite Vorlesetag ist seit 2004 
Deutschlands größtes Vorlesefest und eine 
gemeinsame Initiative von DIE ZEIT, Stif-
tung Lesen und Deutsche Bahn Stiftung. 
Jedes Jahr am dritten Freitag im November 
setzt der Aktionstag ein öffentliches Zeichen 
für die Bedeutung des Vorlesens und be-
geistert Kinder und Erwachsene für Ge-
schichten.“(https://www.vorlesetag.de/vorlesetag/) 

In diesem Jahr stand der Aktionstag unter 
dem Jahresmotto "Freundschaft und Zu-
sammenhalt". Man kann sich an das Motto 
halten, aber es ist kein Muss.  

Da Vorlesen verschiedene Bildungsbereiche 
und erlernbare Kompetenzen unterstützt 
und fördert, wie die Sprachentwicklung, die 
Kommunikationsfähigkeit, das Zuhören, 
soziale und emotionale Kompetenzen sowie 
fantasieanregend wirkt, haben wir uns ent-
schlossen, dies im Besonderen an diesem 
Tag zu würdigen. Allerdings ist das Vorle-
sen von Märchen, Geschichten und bibli-
schen Erzählungen Teil der täglichen Routi-
nen in jeder Gruppe unserer Kita. Hinzu 
kommt, dass unsere Kinder ebenfalls dazu 
eingeladen sind, ihre eigenen Bücher zum 
Vorlesen mit in die Einrichtung zu bringen, 
damit ihre Lieblingsgeschichten auch bei 
uns Beachtung finden. 

Aus all diesen Gründen und weil alle viel 

Freude am Vorlesen haben, haben wir uns 
für die Geschichte über eine ungewöhnliche 
Freundschaft entschieden. 

 

 

 

D as Buch „Freunde für immer“ handelt 
von einer Kaninchenfamilie, welche am 

Fuße einer alten Eiche lebt, sowie einer 
Eulenfamilie, die hoch oben in der Krone 
dieser Eiche wohnt. Obwohl sie dicht beiei-
nander wohnen,  sehen sie sich fast nie. 
Wenn das kleine Kaninchen im Sonnen-
schein über die Wiese tobt, schläft die klei-
ne Eule tief und fest, und wenn sie ihre Flü-
gel im Mondlicht ausbreitet, ist das Kanin-
chen  schon längst eingeschlafen. So verge-
hen viele Tage und Nächte, ohne dass sie 
etwas voneinander wissen. Bis sie sich un-
bedingt kennenlernen wollen. 

Als sie sich kennen lernen, entsteht eine 
wunderbare Freundschaft und nach einem 
Wunsch bei einer Sternenschnuppe pas-
siert etwas ganz Wunderbares und bringt 
die Freunde dichter zueinander…. 

(ISBN 978-3-8458-3400-9 Bilder von privat) 

Ihr Team der Kita Sankt Nikolain 
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 Ev. Grundschule 

„Lasst uns froh und munter sein...“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A uch in diesen Tagen, gefüllt von 
Corona, Masken, Lernen und Tests 

lassen wir uns unsere gute Laune und Zu-
versicht nicht nehmen.  

I n der Evangelischen Grundschule in Jü-
terbog ist vorweihnachtliche Stimmung 

eingekehrt, welche am letzten Schultag 
ihren Höhepunkt hatte. Gemeinsam fand ein 
Weihnachtsprojekttag und Schulgottes-
dienst statt. Das Schulhaus war durchzogen 
von Plätzchenduft, Weihnachtsliedern, ge-
mütlichem Licht und Vorfreude auf Heilig 
Abend. Gemeinsam wurde an verschiede-
nen Stationen gebastelt, gebacken, gerät-
selt und gelesen.  

Im Gottesdienst mit Pfarrer Kampf wurde 
gemeinsam gesungen und gebetet. Musika-
lisch wurden wir von Herrn Dressler und 
seinen Trompetenschülern und dem Kantor 
auf der Orgel begleitet. Das Krippenspiel 
wurde dieses Jahr von der 5. Klasse aufge-
führt. Aber Bilder sagen mehr als 1000 Wor-
te. 

W ir wünschen allen Leser*innen ein 
gesundes, frohes und erfolgreiches 

neues Jahr 2022.  

Aileen Rothern 

Fotos: Frau Liebelt  
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Regionale Kinderseite 

Borgisdorf 
 

Montag           15.00 Uhr Flöte, Band                    
Dienstag  14.15 Uhr  Posaune - Proben  
Donnerstag      14.00 Uhr  Christenlehre  1 - 2 Klasse               
                            16.00 Uhr Christenlehre   3 - 4 Klasse                    
                            16.45 Uhr Christenlehre  5 - 6 Klasse                     
                            ab 15.00 Uhr  Jungbläser -  Gruppen  
   17.30 Uhr  Flöten                           
Donnerstag   09-11.00 Uhr Eltern Kind Kreis  am  24.02., 24.03. 
Freitag               16-18 Uhr  Kreativ    am 25.02., 11.03., 25.03. 

 Termine in den einzelnen Orten 

Jüterbog 
 

Dienstag            16.00 Uhr  Christenlehre   1 - 6 Klasse                  
Mittwoch  16.00 Uhr  Lustige Nähnadel  nach Abspr.  
jeden Mittwoch 18.00 Uhr Jugendgruppe 2 (ab 12 J.)  in der Turmstube 
jeden Freitag   18.00 Uhr Jugendgruppe  (ab 15 J.) in der Turmstube  

Niedergörsdorf 
 

Mittwoch         14.00 Uhr  Christenlehre  1 - 6 Klasse  
Donnerstag  16.30 Uhr Pfadfinder  03/ 17.02. 03/ 17.03. 

 

Eine Kinderbuchle-
sung der Pfadfinder 
aus der Kirchenge-
meinde Niedergörs-

dorf findet in der 
Kirchengemeinde 
Oehna im Februar 

statt. 
Mehr darüber erfah-

ren Sie auf der 
 Seite 23 . 



 

 

D urch die Coronapandemie hat sich 
einiges verändert, auch unsere wö-

chentlichen Treffen der Jugendgruppe in 
Jüterbog. Seit November finden die Treffen 
wieder wie gewohnt statt und man konnte 
sich vom Coronaalltag erholen. Wir kochen, 
spielen Wizard und tauschen uns aus. Und 
um die Adventszeit zu feiern, gibt es auch 
gerne mal einen Glühwein, natürlich alko-
holfrei. Als Jugendgruppe versuchen wir, 
trotz Einschränkungen immer mal was au-
ßerhalb unserer Treffen zu organisieren.  

Ob Filmabend oder Kinobesuch - man ver-
sucht, was man kann. Im letzten Dezember 
haben wir uns zu einem Dinner getroffen, 

um das Jahr  gut zu beenden. Aber nichts-
destotrotz bleiben auch wir nicht von den 
Folgen der Pandemie verschont. Wir muss-
ten in den letzten Wochen auf 2G umstei-
gen und unsere Personenanzahl auf 10 
reduzieren. Es heißt jetzt: Das Beste aus 
der Situation machen.  

D as heißt, wenn ihr einfach mal eine 
Pause von Corona braucht, dann sagt 

Bescheid und kommt vorbei!  
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 Jugend aus der Region 

JG - Corona zum Trotz 

Foto: privat Schick und gepflegt... 

… wie es sich für ein Dinner 
gehört... 

…. aber meistens einfach so: 

Konfirmandenunterricht 

Sa 12.02.  10-16.00 Uhr   in Borgisdorf, Thema:  Respekt 

Sa 19.03.   10-16.00 Uhr   in Jüterbog, Thema:  Ethik  

Ihr seid herzlich  Willkommen!                   

 Eure JG n 



 

 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 

 
Allgemeine Seite 

Regionaler 
Alle Termine stehen  
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Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

Sa 05.02.   

So 06.02. 
4.So.v.d.Passionszeit 

09.00 Uhr GD in Jakobi 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen  

Sa 12.02.   

So 13.02. 
Septuagesimä 

 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen (AM)  
          mit KiGo 

10.30 Uhr GD in Kloster Zinna 

Sa 19.02.   

So 20.02. 
Sexagesimä 

10.30 Uhr GD in Fröhden 
14.00 Uhr GD in Liebfrauen  

Fr. 25.02.   

So 27.02. 
Estomihi 10.30 Uhr GD in Liebfrauen (AM)  

Fr 04.03. 
18.00 Uhr GD zum Weltgebetstag im  
          GZ m. Konfirmanden (2G+)  

Sa 05.03.   

So 06.03. 
Invocavit 

09.00 Uhr GD in Jakobi 
10.30 Uhr Fam.GD zum Weltgebetstag 
m. d. Ev. Grundschule in der Nikolaiki. 
14.00 Uhr GD Markendorf 

 

So 13.03. 
Reminiszere 10.30 Uhr GD in der Nikolaikirche (AM) 10.30 Uhr Kloster Zinna 

Sa 19.03.   

So 20.03. 
Okuli 14.00 Uhr GD in der Nikolaikirche  

Fr 25.03.   

So 27.03. 
Lätare 

10.30 Uhr GD in der Nikolaikirche  



 

  

Gottesdienst 
unter Vorbehalt! 

Allgemeine Seite 
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Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

Sa 05.02. 17.00 Uhr Andacht in Gölsdorf  

So 06.02. 
4.So.v.d.Passionszeit 

16.30 Uhr Gottesdienst „mal  
       anders“ in Wölmsdorf 10.30 Uhr GD in Langenlipsdorf 

Sa 12.02. 17.00 Uhr Andacht in Niedergörd.  

So 13.02. 
Septuagesimä 

14.00 Uhr „Miss Marple meets…“    
          Krimi GD in Kaltenborn 

Youtube - GD 

09.00 Uhr GD in Hohengörsdorf 
14.00 Uhr GD in Oehna 

Sa 19.02. 18.00 Uhr Taizé - GD Lindow (2G)  

 So 20.02. 
Sexagemisä   

09.00 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Welsickendorf 

Fr 25.02.  18.00 Uhr GD unterwegs 

So 27.02. 
Estomihi Youtube - GD 

10.30 Uhr GD Borgisdorf 
                 mit Taufe u. KiGO 

Fr 04.03.  
17.00 Uhr GD zum Weltgebetstag  
                 in Zellendorf 

Sa 05.03. 17.00 Uhr Andacht in Wölmsdorf  

So 06.03. 
Invocavit 10.30 Uhr GD in Gölsdorf 

09.30 Uhr Weltgebetstag Rohrbeck 
10.30 Uhr GD in Oehna 
14.00 Uhr GD in Hohenahlsdorf 

So 13.03. 
Reminiszere Youtube - GD 

09.00 Uhr GD in Welsickendorf 
14.00 Uhr GD in Bochow 

Sa 19.03. 18.00 Uhr Taizé - GD Lindow (2G)  

So 20.03. 
Okuli 10.30 Uhr GD in Niedergörsdorf 

09.00 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf (KiGo)   

Fr 25.03.  18.00 Uhr GD unterwegs in Lalido 

So 27.03. 
Lätare Youtube - GD  

Passionsandachten im Abtshof auf den Jüterboger Seiten (S.20) 
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Flüchtlingshilfe 

D a  auch in der Flüchtlingshilfe zurzeit 
keine Präsenz-Veranstaltungen durch-

geführt werden können, von denen ich be-
richten oder zu denen ich einladen kann, 
möchte ich die Chance nutzen, einmal einen 
Lesetipp zu geben. Und zwar für das Buch: 
„Kommt ein Syrer nach Rotenburg – Versu-
che, meine neue deutsche Heimat zu ver-
stehen“.   

Der Autor Samer Tannous kam 2015 aus 
Syrien nach Deutschland. Gemeinsam mit 
einem deutschen Freund schrieb er  Kolum-
nen in der Online-Ausgabe des SPIEGEL 
über die Unterschiede in der deutschen und 
der arabischen Kultur. Daraus wurde dann 
ein Buch. Samer Tannous ist Akademiker, 
ist Christ, lebte und lehrte  lange in Damas-
kus.  Im Vorwort schreibt Gerd Hachmöller, 
der deutsche Mitherausgeber des Buches: 

“Samer, der Syrer, und Gerd, der Deutsche, 
könnten unterschiedlicher kaum sein. Wir 
sind wie Kardamom und Petersilie, und 
dass aus dieser ungewöhnlichen Mischung 
nicht nur eine tiefe Freundschaft, sondern 
auch einmal ein Buch werden würde, haben 
wir zu Beginn nicht geahnt“. *  

V iele aus unserer Jüterboger Ehren-
amtsgruppe haben dieses Buch inzwi-

schen mit großem Interesse gelesen. Alle 
finden vor allem wichtig, dass uns Deut-
schen einmal ein Spiegel vorgehalten wird, 
wie Fremde uns und unser Verhalten erle-
ben. 

Hier ein Beispiel aus dem Kapitel „Freude 
braucht keinen Termin“.  Samer Tannous 
zitiert die arabische Schriftstellerin Ahlam 
Mostaghanemi: „Ich habe mich am Anfang 
des Tages entschieden, eine schöne und 
faule Beziehung mit dem Leben zu haben. 
Was das bedeutet? Die Krawatte der Zeit 
aufzubinden und mein Hemd für den Wind 
des Zufalls aufzuknöpfen!“  

Er schreibt dazu: “Ich kann dieses Zitat nur 
unterstreichen und habe an Euch Deutsche 
gedacht. Versteht ein Deutscher diese Me-
tapher überhaupt? Seid Ihr Euch bewusst, 
wie eng Eure Krawatten manchmal gebun-
den sind und wie wenig Zufall im Laufe ei-
nes Tages überhaupt noch an Eure Haut 
kommen kann? Bei den meisten Deutschen 
in meinem Bekanntenkreis ist das komplette 
Leben in Kalendern geplant und festge-
schrieben, sodass ungeplante Dinge kaum 
noch stattfinden können. Viele Deutsche 
sind selten bereit, ihre Zeitkrawatten etwas 
zu lockern und in ihrem Tagesablauf Unvor-
hergesehenes zuzulassen.“  

Was mich betrifft, hat er damit absolut 

recht. Aber ich könnte es ja ändern…  

Mechthild Falk, Pfn. i.R.n  
Sprecherin der Flüchtlingshilfe Jüterbog 

 

Informationen über die Arbeit der Flücht-
lingshilfe finden Sie unter: 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
 

* S.Tannous/G.Hachmöller: Kommt ein Syrer nach 

Rotenburg, PENGUIN Verlag, S.11 

„Kommt ein Syrer nach Rotenburg…“ 



 

 

Seniorenkreis in den Orten (jeweils 2G) 
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Regionale Seniorenseite 

  Jüterbog 

Mi 16.02. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Gemeindezentrum in Jüterbog 

Do 10.03. 15.00 Uhr Seniorenkreis, Markendorf 

Mi 16.03. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Gemeindezentrum in Jüterbog 

  Borgisdorf / Oehna 

Do 03.02. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Do 03.03. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Do 24.03. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Langenlipsdorf 

Mi 30.03. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oberlaubenstall Borgisdorf 

  Kloster Zinna 

Di 01.02., 08.03. 14.00 Uhr Kloster Zinna 

  Niedergörsdorf 

Di 15.02., 15.03. 14.30 Uhr Frauenhilfe 

Mit Kaffeefarbe malen  

I m letzten Oktober haben die Frauen aus 
Kloster Zinna drei Nachmittage damit ver-

bracht, Bilder nach einer ganz bestimmten 
Art zu malen. An dieser Stelle noch einmal 
einen herzlichen Dank an R. Guderjahn! 
Zum Beispiel konnten wir uns die Klosterkir-
che oder auch ein maritimes Motiv aussu-
chen. Dann konnten wir es mit Hilfe einer 
Einlage abpausen, so dass wir nur die wich-
tigsten Striche auf einem anderen Stück 
Papier hatten. Wenn alles gut ging, und das 
war gar nicht so einfach, hatte man sich eine 
eigene Skizze geschaffen. Um dieser Skizze 

Leben zu verleihen, nahm man nun einen 
Pinsel, schwenkte diesen in Kaffeefarbe und 
zeichnete zunächst die groben, abgepaus-
ten Linien nach. Später folgten die weiteren 
Flächen, die mit stets dünner werdender 
Kaffeefarbe gefüllt wurden. Wer neugierig 
ist, kann solch ein Bild im Büro von der Mö-
chenstr. 6a entdecken. zum anderen hat es 
im geselligen Beisammensein richtig Spaß 
gemacht.  

I ch wünsche Ihnen allen ein frohes und 
gesegnetes neues Jahr 2022!  

Bleiben Sie behütet! Ihre Anita Kern n 



 

 

Amtshandlungen 
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Kirchengemeinde Kloster Zinna  
Berliner Sparkasse 

IBAN:  DE03 100 50000 4955 190 389  BIC: BELADEBEXXX 
Vielen Dank für Ihre Spende! 

 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

 Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten  
Fassung zu lesen.  

I m Dezember 2021 feierte der Gemein-
dekirchenrat mit Ingrid Rosenzweig ihr 

Jubiläum als Gemeindesekretärin in Klos-
ter Zinna. Schon Jahre vor Dienstbeginn 
und vor allem danach wurde sie zur 
„guten Seele“ der Klosterkirche und der 
Kirchengemeinde. Mit viel Engagement, 
Herzblut und großer Hingabe betreut sie 
die Kirchenbesucher sowohl bei Gottes-
diensten, Konzerten und Veranstaltungen 
als auch zu Zeiten der „offenen Kirche“. 
Darüber hinaus hat sie ein wachsames 
Auge auf die geschäftlichen Angelegen-
heiten der Kirchengemeinde: vom Tauffor-
mular bis zur großen Bauberatung.  

Dank ihrer Arbeit, die sie oft auch „hinter 

den Kulissen“ leistet, genießen die Klos-
terkirche und die Kirchengemeinde einen 
guten Ruf weit über Region, Kirchenkreis 
und Landkreis hinaus.  

D er Gemeindekirchenrat bedankt sich 
auch an dieser Stelle bei Ingrid Ro-

senzweig für die große Treue und Sorgfalt 
in den vielen großen und kleinen Aufga-
ben und wünscht ihr Gesundheit, Freude 
an der Arbeit und am Miteinander und 
weiterhin das Gottvertrauen, das sie ge-
tragen hat. 

Für den Gemeindekirchenrat 
 Kloster Zinna 

Ihr Pfarrer Tobias Kampfn 

Ingrid Rosenzweig hat  
20 jähriges Jubiläum 

 als Gemeindesekretärin 



 

 

Messe oder Mette? 

 Katholische Pfarrei St. Joseph 

W as gab und gibt es doch alles unter 
der Bezeichnung „Messe“ !? Be-

kannt sind besonders die Frühjahrs- und 
Herbstmessen, zumeist als Verkaufs- oder 
Mustermessen von Fabrikanten oder Händ-
lern. Ursprünglich handelte es sich aber um  
landesherrlich genehmigte Marktrechte, die 
der Versorgung der Bevölkerung und gleich-
zeitig dem Sprudeln von Steuern und Abga-
ben für die Obrigkeit dienten. 

Die ersten Messen sind u.a. aus der Zeit der 
Merowinger (834) bekannt. Diese Messeta-
ge waren an kirchliche oder herrschaftliche 
Feste gebunden und fanden auf genehmig-
ten Plätzen nach dem Hochamt im Dom 
oder anderen Anlässen statt. In der Stadt 
Jüterbog waren dies u.a. die Märkte zu Mar-
tin und Laurentius, wobei die Hauptmärke 
nach dem vorausgehenden Gottesdienst 
den Namen Messe erhielten. Ausgangs-
punkt war also der Dankgottesdienst in der 
jeweiligen Kirche. Hier wurde das Messop-
fer gefeiert, bei der im katholischen Glau-
bensverständnis die Opfergaben von Brot 
und Wein durch die vom Priester gespro-
chenen Wandlungsworte zum leibhaftigen 
Fleisch und Blut des Herrn Jesus gewandelt 
werden. Der Priester trägt hierzu ein liturgi-
sches Messgewand, die Casel. Sie macht 
deutlich, dass er diesen Dienst nicht als 
Privatperson, sondern in Gottes Namen und 
mit und für die Gemeinde feiert. Als Vertre-
ter der Gemeinde fungieren die Messdiener 
am Altar. Die Vor- und Nachbereitung ob-

liegt dem Küster, oft noch Messner genannt. 
Hauptteil jeder Messe ist die Feier der Hl. 
Wandlung, bei der die Wandlungsworte wie 
beim Abendmahl gesprochen werden: „Das 
ist mein Leib- dies ist mein Blut- tut dies zu 
meinem Gedächtnis“. Wir feiern dieses Sak-
rament als Eucharistie (Danksagung) in 
seinem Auftrag. Mit Ehrfurcht empfangen 
wir dieses Gottesbrot und die gilt auch für 
nicht verbrauchte aber gewandelte Hostien. 
Deshalb gibt es in kath. Kirchen kunstvoll 
gestaltete Tabernakel zur Aufbewahrung 
nicht verbrauchten Gottesbrotes. Auch in 
vielen ev. Kirchen sind diese Wand- oder 
Standtabernakel noch als kunsthistorische 
Zeichen erhalten. 

D er Name „Mette“ ist nur eine Besonder-
heit der Messe. Metten werden beson-

ders vor hohen Feiertagen als Nachtgottes-
dienste gefeiert, z.B. die „Christmette“ in der 
Weihnacht. Und noch eine Besonderheit 
kann erwähnt werden: Auf Schiffen werden 
die Wohn- und Essräume als Messe be-
zeichnet – auch unter der Bedeutung, dass 
dort gemeinsam Mahl gehalten wird.                       

Ihr Ulrich Jannek, kath. Gemeinden 
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Katholische Kirche St. Hedwig 
Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
www.st-joseph-luckenwalde.de 
luckenwalde-st.joseph@t-online.de 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  



 

  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Veranstaltungen  

Fr 28.02. 15.00 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum 

Mi 02.03. 19.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof  

Fr 04.03. 18.00 Uhr GD zum Weltgebetstag im Gemeindezentrum 

So 06.03. 10.30 Uhr Fam. GD mit der Ev. Grundschule in der Nikolaikirche 

Mi 09.03. 19.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

Mi 16.03. 19.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

Mi 23.03. 19.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

Fr 25.03. 15.00 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum 

Mi 30.03. 19.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

Freud und Leid in der Gemeinde 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten 
Fassung zu lesen.    

Anmeldung zum Fahrdienst für Gemeindeglieder:  
Gemeindebüro Mo-Do von 10-12 Uhr Telefon 43 25 09 



 

  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Friedensgebet in der Nikolaikirche 
Dienstag 19.30 Uhr Raum der Stille 
 

Turmstube - Mönchenstraße (außer in den Ferien):  (3G) 
Mittwoch 18.30 Uhr Konfirmanden / Junge Gemeinde  
Freitag  18.00 Uhr Junge Gemeinde 
 

Monatlicher Gottesdienst im Seniorenheim:  
Termine werden kurzfristig bekanntgegeben 

Daniel – Engel, Löwen 
und ein Lied der 

 Hoffnung 

 

G eheimnisvolle Träume und großforma-
tige Visionen, übermütige Könige und 

weise Propheten, strahlende Engel und 
wundersame Tierwesen, Feuerofen und 
Löwengrube: Das Danielbuch enthält einige 
bildgewaltige Geschichten der Bibel. Dar-
über hinaus stellt es hochaktuelle, sehr 
menschliche Fragen: Wie lebt man seinen 
Glauben in der Fremde? Hält Gott auch in 
Krisenzeiten die Fäden in der Hand? Und 
wie passen apokalyptische Erfahrungen und 
die Botschaft von Gottes Fürsorge zusam-
men? Die Bibelwoche setzt sich genau mit 
diesen Fragen auseinander und holt das 
Buch Daniel damit mitten in unsere Zeit. Sie 
sind herzlich eingeladen zu fünf Abenden 

und einem Gottesdienst in unserer Gemein-
de. 

Die Bibelabende sind  

Montag, 4 April, bis Freitag, 8. April, je-
weils 19 Uhr, im Gemeindezentrum in 
Jüterbog.   

Am Mittwoch, 6. April, beginnt der Bibel-
abend mit der Passionsandacht im Abts-
hof um 19 Uhr. 

Zum Abschluss findet ein Gottesdienst am  

Sonntag, den  10. April in der Liebfrauen-
kirche um 10.30 Uhr statt. 

Unterstützung für die Aufgaben der Kirchengemeinde:  
Damit die St. Nikolaigemeinde für eine vielfältige Arbeit und für den Erhalt der 

 Gebäude sorgen kann, danken wir Ihnen für Ihre Spende.  
Spendenkonto: St. Nikolai Jüterbog IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99 

Ökumenische Bibelwoche 



 

  Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf 

 

Neue Möbel im Gemeindebüro 
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Z wei große Schreibtische und einige 
Schränke sind ins Gemeindebüro im 

Oberlaubenstall in Borgisdorf im Dezem-
ber hinzugekommen. Sämtliche Möbel 
wurden bei der Auflösung der Lokalredak-
tion der MAZ in Jüterbog der Kirchenge-
meinde geschenkt. Sie sind also nicht 
neu, aber stabil und brauchbar. Anika 

Gresse und Jürgen Rietdorf freuen sich 
über die Ausstattung, die nun genug Platz 
für die Geschäftsunterlagen der Kirchen-
gemeinden Borgisdorf und Oehna bietet. 
An dieser Stelle sei den Mitarbeitenden 
der Lokalredaktion noch einmal herzlich 
gedankt. 

 

Sprechstunde von Pfarrer Kampf 

Ev. Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf:  Berliner Sparkasse  
IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87  BIC: BELADEBEXXX                         

         Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten Fassung zu 
lesen.  

Freud und Leid in der Gemeinde 

A b Januar 2022 bietet Pfarrer Tobias 
Kampf eine Sprechstunde für Ge-

meindeglieder und Interessierte an:  
Immer donnerstags zwischen 17.00 und 
19.00 Uhr entweder im Gemeindebüro 

oder im Pfarrhaus in Borgisdorf. 
Wegen der anhaltenden Ausbreitung des 
Covid-Virus wird um vorherige telefoni-
sche Anmeldung gebeten.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Wegen der anhaltenden Ausbreitung des Covid-Virus ist ein einfacher Besucherver-
kehr mit Öffnungszeiten bis auf Weiteres nicht sinnvoll. Um die Mitarbeitenden im Ge-
meindebüro dennoch aufzusuchen, rufen Sie bitte im Büro an oder auch Anika Gresse 
unter der Telefonnummer 0178/6808039.           Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Bleiben Sie gesund und behütet. 
Ihr Pfarrer Tobias Kampfn 



 

  Kirchengemeinde Oehna 
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Ev. Kirchengemeinde Oehna: Berliner Sparkasse 
IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67 BIC: BELADEBEXXX   

Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Weihnachten 2021 - ein Rückblick 

Eigentlich. Eigentlich hatte man sich nach dem Ausfall letzten 
Jahres wieder so ein richtig kuscheliges Weihnachten in der 
Kirche gewünscht. Eigentlich war das dieses Jahr anders 
gedacht. Aber Sie Wissen ja: Corona… Weihnachten fand den-
noch statt. So oder so. Weniger “eigentlich”, vielleicht bisweilen 
eher “eigentümlich”, aber am Ende dann doch schön. Aus 
Zellendorf schrieb Karin Seifert: 

 

“Wir hatten einen wunderschönen feierlichen GD Heilig Abend 
unter freiem Himmel vor unserer Kirche. Der Dauerregen konnte 
die knapp 40 Besucher nicht abschrecken. Irgendwie war es 
auch passend und zeigte, dass auch am Heilig Abend nicht in 
jeder Hinsicht (verschneite Winterlandschaft, Sterne am Himmel) 
heile Welt ist. Wichtig ist nur die Botschaft, die von der Geburt 
Jesu ausging und unsere Herzen berührt.”    

Ein wahres Wort... 

Weihnachten in Zellendorf 

Kinderbuch-Lesung in der Kirche 

I m Sommer 2020 entstand aus einer fixen 
Idee heraus beim Pfadfinderstamm 

“Fläminger Wölfe”, der in unserem Spren-
gel, in der Kirchengemeinde Niedergörs-
dorf, seine Heimat hat, ein Kinderbuch: 
“Von Drachen, Hühnern und Pfadfindern 
- Sechs völlig durchgeknallte Gute-Nacht
-Geschichten für kleine Wölflinge”. 

Hauptfigur der Erzählungen ist das Pfadfin-
der-Huhn Hennriette-Frieda, die zusammen 
mit ihren Freunden so manch spektakuläre 
Abenteuer erlebt. Zu diesem Buch war im-
mer mal eine Lesung angedacht. Es kam 
nie dazu - bis jetzt!… Wir möchten das nun 
endlich mal nachholen:  

Donnerstag, 10. Februar 2022, 17.00 Uhr in der Kirche Zellendorf sowie 

Donnerstag, 17. Februar 2022, 17.00 Uhr in der Kirche Dennewitz 

  Es gilt 3G und Maskenpflicht.                             Wir freuen uns auf Euch! :-)  
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

 Gemeinde Niedergörsdorf : Berliner Sparkasse 
IBAN : DE22 1005 0000 4955 1905 32   BIC: BELADEBEXXX 

Vielen Dank für Ihre Spende! 

Veranstaltungen und Amtshandlungen 

Kreise    Tag     Feb.     März   Uhrzeit 

Jeremia-Stunde (neu!)   Di.     01.02.    01.03.   18.00 Uhr 
Gemeindekreis Miriam:    Di     22.02.    29.03.   19.00 Uhr 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten Fas-
sung zu lesen.  

Jeremia-Stunde - auch im neuen Jahr wieder 

I m vergangenen Jahr hatte ich eine sol-
che „Jeremia-Stunde“ bereits angeboten 

- als Ort und Raum und Zeit, wo auch der 
Kummer, die Trauer einmal Platz haben 
darf. Denn vielerorts nehme ich Bedrü-
ckung und Kummer wahr: so manch eine/r 
knabbert daran, wie Corona das gewohnte 
Leben durcheinander gewirbelt hat; hat 
durch Stress, Unsicherheit oder sonstige 
Verlusterfahrungen innerliche Blessuren 
davongetragen, die man kaum zu äußern 
wagt. Manche/r hat vielleicht auch ganz 
ohne Corona schattige Zeiten zu bewälti-
gen - durch Krankheit oder Tod eines lie-
ben Menschen. So oder so: Unsere so 
schnelle, auf Leistung und Erfolg getrimm-
te Welt hat kaum Platz für solche Gefühls-
lagen. Dabei braucht auch das seinen 
Raum: Traurigkeit, Klage und Heilung. Die 
Bibel weiß darum. Der Prophet Jeremia 
widmet seiner Traurigkeit um den Verlust 

Jerusalems ein ganzes Buch: die Klagelie-
der.  

M ir scheint es nach wie vor notwen-
dig, gerade in unseren krisenge-

schüttelten Zeiten, dem wieder einen Ort 
einzuräumen. Darum möchte ich dieses 
Angebot weiter aufrecht erhalten: die 
„Jeremia-Stunde“ soll Raum bieten, im 
Gespräch miteinander (sofern gewollt), 
aber auch durch Rituale und andere Be-
wältigungsstrategien die innerlichen Bles-
suren wahrzunehmen und Möglichkeiten 
einer Verarbeitung aufzuzeigen. 

Die Jeremia-Stunde ist jeweils am  
1. Dienstag im Monat geplant, also am  
01. Februar & 01. März 2022, 18.00-
20.00 Uhr im Pfarrhaus. Es gilt 3G; um 
Anmeldung wird gebeten. 

Herzlichst, 
 Ihre Pfn. Fürstenau-Ellerbrockn 
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Auch im neuen Jahr - neuer Gitarrenkurs! 

N a, jetzt aber - wo doch möglicherweise 
unter dem einen oder anderen Weih-

nachtsbaum eine Gitarre als Geschenk gele-
gen haben mochte… Schon im vergangenen 
Jahr schien mir ein neuer Gitarrenkurs mal 
wieder angebracht, spätestens seit ich auf 
dem letzten Konficamp erleben durfte, wie 
vier Mädels, die vorher noch nie eine Gitarre 
in der Hand hatten, binnen von fünf Tagen 
soweit waren, dass sie am Ende ein Lied 
vorspielen konnten… zudem werde ich 
schon seit längerem öfters nach solch einem 
Angebot gefragt. Und der letzte Kurs ist 
auch schon wieder viel zu lange her…Es 

wird also mal wieder Zeit. Nun denn: Herz-
lich Willkommen zum neuen Gitarrenkurs!   

Wir starten am Donnerstag, den  
10. Feb. und treffen uns wöchentlich, je-
weils 18.30-20.00 Uhr (zunächst bis Ende 
März) im Gemeindehaus Niedergörsdorf. 

M itmachen kann jede/r ab 12 Jahre.  
Der Kurs ist kostenlos und findet unter 

3G-Regel statt. 

Nähere Infos und Anmeldung unter  
0170/ 699 70 12 oder  

fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

„Miss Marple meets…“ - ein Krimigottesdienst 

K ennen Sie Miss Marple, die rüstige, englische Detektivin, die furcht-
los, mit Witz und Raffinesse jeden noch so kniffeligen Fall löst?  

Tatsächlich könnte sie wohl auch an so mancher Bibelgeschichte ihre 
Spürnase unter Beweis stellen. Denn ja: man möcht‘s ja nicht meinen, 
aber aus so mancher Erzählung aus dem Buch der Bücher ließe sich 

wohl durchaus auch ein Kriminalroman schreiben, gar ein Film drehen… 

Das dachte sich auch Pfarrer Daniel Geißler aus Niemegk und entwickelte die Idee der 
„Krimi-Gottesdienste“ - eine Mischung aus selbst kreierten, auf biblischen Geschichten 
basierenden Krimi-Filmen und Gottesdienst. Eine Idee, die wir auch in unserer Gemeinde 
einmal ausprobieren möchten. 

Darum eine herzliche Einladung: schauen, rätseln und feiern Sie mit! 
Am 13. Februar 2022 um 14.00 Uhr 

In der Kirche Kaltenborn  

Regionale Thomaswoche 

W er die Ankündigung zu dieser traditionellen Niedergörsdorfer Institution bereits ver-
misst hat - natürlich findet sie statt! Diesmal regional. Mehr dazu auf Seite 9. 



 

 

Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 
Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 
www.kircheklosterzinna.de 

GKR-Vorsitzende 
Gudrun Weiß 

Pfarrer: Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 

Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel.: 03372/4424880 (vorerst) buero@kircheklosterzinna.de  

 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
14913 Jüterbog, Planeberg 71 
www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 

BVA Vorsitzende 
Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel.: 0179/ 2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de (z.Z. in Studienzeit) 
Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00-12.00 Uhr  
und nach Vereinbarung  Tel. 03372/ 432509  
Fax 03372/ 442628 Diensthandy: 0159/ 06394991 
Mo / Mi / Do  Christine Krause  

Di    Pfarrsprechstunde   

Mi 10.00 - 14.00 Uhr     Werner Altmann 
Friedhöfe in Jüterbog:  
Liebfrauen: Frau Althausen  Tel.: 03372/405291 
Jacobi: Herr Arndt, Tel.: 03372/401371 

Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit 
Anita Kern Tel.: 0151/56394324 email a.kern@kkzf.de  

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel.: 03372/4427620 

Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel.: 03372/443453 

Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 
Dienstag und Donnerstag, 9.00 -18.00 Uhr 

Sprecherin der Flüchtlingshilfe Jüterbog 
Pfarrerin Mechthild Falk i.R.  
Tel.: 033732/50087 oder  0162/9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

Diakonisches Werk TF 
Holger Lehmann Tel.: 03372/441710 

KMG KLINIKUM: 
Pfr.Christian Jänicke Tel.:03377/3303384 ch.jaenicke@kkzf.de 

 

Ansprechpartner*innen 

Unser Pfarrsprengel Nuthe-Fläming setzt sich wie folgt zusammen: 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 
Ev. Kirchengemeinde Oehna 
Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37,14913 Borgisdorf, 
www.borgisdorf.de 
 

Borgisdorf:  
GKR Vorsitzende 
Sandra Boßdorf  s.bossdorf@gmx.de  
Pfarrer:  Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 
 

Oehna 
BVA Vorsitzende    Karin Seifert 
Pfarrer : Tileman Wiarda Tel.: 0179/2220007 

Vertretung: Pfarrer Tobias Kampf, Tel.: 0173/ 4936240  

Büro: Tel.: 033746/ 72271, pfarramt@borgisdorf.de 
Mi 14.00 - 16.00 Uhr     Jürgen Rietdorf 

Anika Gresse   Tel.: 0178/ 6808039 oder 
anika.gresse@kkzf.de 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 
www.kirche-niedergoersdorf.de 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  

GKR Vorsitzende 
Marlies Schmidt  

Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de  
Büro: Tel.: 033741/ 72235   
Anika Gresse,  Tel.: 0178/6808039 oder   
anika.gresse@kkzf.de 
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Julia Horn Referentin der Geschäftsführung 
Mönchenstraße 6a, 14913 Jüterbog 
Tel.: 03372/432509 oder 0151/42041750   julia.horn@kkzf.de 
Zeiten: Mo und Mi 09.00 -14.00 Uhr 

Superintendentur, Kirchplatz 4, 15806 Zossen: 
Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel.: 03377 /330690 Fax 03377/03377 /3306909  

Im kreiskirchlichen Dienst   
Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:  
Kreiskantor KMD Manuel Gera und Anne Gera 
Große Str. 98, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/56394316 manuel.gera@kkzf.de 

Popularmusikbauftragter 
Enrico Körner Tel.: 0151/50564124 enrico.koerner@kkzf.de 

Katechetik: Martina Körner, Tel.: 033746/73150 &  
Uta Scholz 

Kreisjugendpfarrerin/ regionale Jugendarbeit:  
Katrin Noglik - Vakanzverwalterin: Tel.: 033763/221560 
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 Ein Gruß aus Jerusalem 

2021 ist das Jahr des Abschieds aus meinem so vertrauten Kirchenkreis 
Zossen-Fläming und seinen Gemeinden - insbesondere (zeitweilig) aus mei-
ner bleibenden Wahlheimatstadt Jüterbog/Kloster Zinna. 

2021 ist das Jahr des "Aufräumens" und der Vorbereitung auf neue Aufga-
ben in den kommenden Jahren. 

2021 ist das Jahr der Entsendung nach Jerusalem (Dank an unseren Bischof 
Stäblein) und der Freude eines 100% Arbeitsvertrages für drei Jahre der 
Stiftungen der EKD in der Gemeinde deutscher Sprache in der Erlöser-
gemeinde Jerusalem (Dank an unseren Kirchengemeinderat und Propst 
Lenz). 

In der Hoffnung auf ein gesegnetes Jahr 2022 mit Gesundheit, Visionen, 
Kraft zur Gestaltung unserer Welt sende ich aus der Mitte der Heiligen 
Stadt herzliche Grüße.                                Euer Micha/PM/PMSeifried 

Vielen Dank an die Firma SIK Holz für die Leihga-
be der Krippenspielfiguren, die den Kirchhof in 
Langenlipsdorf zur Adventszeit schmückten und 
vielen Leuten damit eine große Freude bereiteten.                                    
Foto: W. Liesigk 

Unter Beachtung der Corona-Auflagen fand ein 
Gottesdienst am Heilig Abend mit 2 G, Krippen-
spiel, innerer Einkehr und Anteilnahme in Klos-
ter Zinna statt. Vielen Dank für die guten Worte 
zum Christfest und dem Zauber der Heiligen 
Nacht, insbesondere in dieser besonderen Zeit.  

Foto: A.Fichtmüller 

Adventsprozession in der Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Foto: Jens Ellerbrock 



 

  Jahresrückblick 2021 

Jugendgruppe on Tour 
Winterliche Momente 

Ein Abschied und ein Neuanfang  

Fahrradgottesdienst  

Erntedankgottesdienste 

Spendenaktion für die Flutopfer 

Benefizkonzert für die Flutopfer 

Kinderprojekt in Borgisdorf 

Weihnachtlich geschmückte Kirchen 

Erntedank-Konzert in Niedergörsdorf 

Kirche St. Nikolai 


